
Bericht EDV-Aufzeichnung Kampfmittelsondierung                       26.08.2021


Sehr geehrte Damen & Herren, 


anbei erhalten Sie den Bericht zur computergestützten Flächenaufzeichnung für Ihr Bauvorhaben: 
„Solarpark Rote Jahne“.


Projekt/
Bauvorhaben


Alte Flugplatzstraße, 04838 Doberschütz OT Rote Jahne

siehe Lageplan


Gemarkung/ 
Flur/ 
Flurstück

3315 - Mörtitz - Flur 1 - 68/3

3318 - Mörtitz - Flur 4 - 60/52

3319 - Mörtitz - Flur 5 - 24/44


Ausführungs-
zeitraum

17.08.21 und 19.08.21

Beschreibung Auf dem o.g. Gelände soll die letzte Ausbaustufe des Solarparks Rote Jahne 
fertiggestellt werden. Aus diesem Grund soll eine Fläche von etwa 55.700 m²  
gem. Stand der Technik mittels Oberflächensondierung EDV-gestützt bis max. 
2,5 m Tiefe aufgezeichnet werden, um ggf. Teilflächen nach Stand der 
eingesetzten Technik auf Kampfmittel freizugeben oder Einzelfundstellen zu 
lokalisieren und im Nachgang Störpunkte fachgerecht zu bergen, um so eine 
tiefenbegrenzte Freigabe zu erlangen.


Verwendete 
Technik

EDV-Aufzeichnung

Oberflächensonden der Fa. Vallon Fläche 

Mehrkanal-Sondenwagen VXV4 Basis mit zugehörigem Feldcomputer; 
Sondenabstand 33 cm. Der Messbereich der eingesetzten passiven 
Sondiertechnik beträgt 2 - 20.000 n.T 


Zudem wird ein GPS der Fa. Stonex (Rover S800) verwendet. Die verfügbare 
Genauigkeit beträgt RTK fixed: 0,008 m horizontal, 0,015 m vertikal.
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Verantwortliche 
Person

Michael Conrad

Mathias Hädicke


0174 70 200 40

0391 58444868


Auftraggeber Energiepark Sachsen GmbH & Co.

Gewerbeimmobilie Rote Jahne KG

Offenbacher Landstr. 106-108

63512 Hainburg


Ergebnis Die Sondierung wurde nach Stand der Technik durchgeführt. Es wurde eine 
Fläche von 34.802 m² aufgezeichnet.


Die gewonnenen Daten konnten erfolgreich mit der Software „Eva for all“ der 
Fa. Vallon ausgewertet werden. Insgesamt wurden 319 Verdachtsmomente in 
unterschiedlichen Tiefen ermittelt. Die Auswertung der Anomalien fand ab einem 
magnetischen Moment von 0,02 Am² statt. Da Bodenkämpfe und 
Artilleriemunition durch Flackbeschuss nicht ausgeschlossen werden können, 
wurden diese Auswahlkriterien gewählt.

Lediglich der mittlere Teil der Fläche „Feld 2“ ist aufgrund starker 
ferromagnetischer Störungen oder einer zu hohen Anomaliedichte nicht auf 
Kampfmittel hin auswertbar. Es handelt sich dabei um eine Fläche von 

1.535,88 m². Zusätzlich wurden in beiden Flächen mehrere lineare Strukturen 
entdeckt. Diese lassen einen ungeklärten Medienbestand vermuten.


Die Verteilung der Anomalien in den jeweiligen Tiefenlagen wird im Anhang 
aufgeschlüsselt.


Auf Grundlage der vorliegenden Daten kann somit der gesamte Bereich der 
aufgezeichneten Fläche auf das Vorhandensein von Kampfmitteln nicht 
ohne weiterführende Untersuchungen freigegeben werden.


Empfehlung Unter Berücksichtigung der fachlichen Aspekte sollten die angezeigten 319 
Verdachtsmomente durch eine dafür zertifizierte Fachfirma nach §7 SprengG 
überprüft werden. Zusätzlich ist durch den AG der Medienbestand zu prüfen um 
so Klarheit über die linearen Strukturen zu erlangen. Falls kein eindeutiges 
Ergebnis gewonnen wird, müssen diese ebenfalls überprüft werden.


Die nicht auswertbaren Bereiche (1.535 m²) sollten vor Ort durch einen 
Bergungstrupp näher untersucht werden. Eine Volumenräumung der Fläche bis 
in 1,5 m Tiefe wird empfohlen. Es ist denkbar, dass eine händische 
Nachsondierung nach dem beschriebenen Bodenabtrag und Separieren der 
ferromagnetischen Störkörper zielführend ist.


Nach erfolgreicher Durchführung der Arbeiten/Empfehlungen kann eine Freigabe 
der sondierten Fläche bis in eine Tiefe von 3,0 m unter GOK auf das nicht 
Vorhandensein von Kampfmittel bis 50 kg bescheinigt werden.
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Anlagen: 


- Ergebniskarten ferromagnetische Sondierung 30 n.T.


Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen 


Mathias Hädicke        

     -Geschäftsführer-                                                   
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Projektstatistik

Oberflächenfelder: 2

Anzahl Spuren: 4.290

Spurlänge: 155.905,57 m

Detektierte Fläche: 34.801,36 m²

Bohrlochfelder: 0

Anzahl Bohrlöcher: 0

Bohrlochlänge:

:

0,00 m

Gesamte Felder (Bohrloch/Oberfläche): 2

Anzahl Objekte: 319
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Ersteller:
P.Thiemann

Prüfer:
M.Hädicke

Bezeichnung:

Datum:
26.08.2021
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Feld 1

Allgemeine Informationen

Erstelldatum: 16.08.2021

Sondenführer: vallon

Grenzen: 604,9 x 278,6 m, 16,85 ha

Sensorname: VSM

Oberflächenfeldinformation

Spuren: 3480 (1789045 TrackPoints)

Gesamte Spurlänge: 130.739,27 m

Detekt. Fläche: 29.200,89 m²
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Ersteller:
P.Thiemann

Prüfer:
M.Hädicke

Bezeichnung:

Datum:
26.08.2021
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Karte (Messwerte)
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Ersteller:
P.Thiemann

Prüfer:
M.Hädicke

Bezeichnung:

Datum:
26.08.2021
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Karte (Umrisslinien)
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Ersteller:
P.Thiemann

Prüfer:
M.Hädicke

Bezeichnung:

Datum:
26.08.2021
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Feld 2

Allgemeine Informationen

Erstelldatum: 19.08.2021

Sondenführer: vallon

Grenzen: 114,2 x 60,2 m, 0,69 ha

Sensorname: VSM

Oberflächenfeldinformation

Spuren: 810 (351033 TrackPoints)

Gesamte Spurlänge: 25.166,30 m

Detekt. Fläche: 5.600,47 m²
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Ersteller:
P.Thiemann

Prüfer:
M.Hädicke

Bezeichnung:

Datum:
26.08.2021
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